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Bericht über den Unterrichtsversuch mathcom im Schuljahr 2000/2001 Grundkurs 12m1
Voraussetzungen
Im vorausgegangenen Schuljahr nahm eine Klasse 11 unter der Leitung von Herrn Dr. Bitsch an diesem Versuch teil. 

Aus dieser Klasse gingen in diesem Schuljahr ein Leistungskurs und der hier angesprochene Grundkurs hervor.

Der Grundkurs besteht aus 8 Schüler, deren Leistungen im Fach Mathematik sehr unterschiedlich sind. Angefangen von einer Schülerin, die leicht auch den Leistungskurs hätte besuchen können, bis hin zu einem Schüler, der am Ende des Schuljahres Leistungen in der Klausur verweigerte, um das Schuljahr wiederholen zu können.

Obwohl die Schüler mit dem Handheld-PC Cassiopeia ausgerüstet sind, mußte der Unterricht im Computerraum erfolgen, da zur Unterrichtszeit im Kepler-Gymnasium nur Fachräume, aber keine Klassenzimmer frei waren.

Arbeitsmethoden
Benötigte neue Maple-Befehle wurden über den im Computerraum vorhandenen Beamer anhand geeigneter Beispiele vorgestellt.

Mathematische Inhalte wurden teils im fragend-entwickelnden Verfahren, teils als Planarbeit eingeführt. Der jeweilige Arbeitsplan wurde den Schülern als Fotokopie ausgeteilt und als Datei zum Download im Intranet zur Verfügung gestellt.

Bei der Bearbeitung der Übungen gaben die Schüler dem PC deutlich den Vorzug gegenüber dem Cassiopeia. Im Hinblick auf die Klausuren, die am Cassiopeia zu bearbeiten waren, mußten die Schüler immer wieder zur Verwendung des Cassiopeia angehalten werden. 

Während den Schülern am PC die schon in Klasse 11 eingeübte ausführlich kommentierte Darstellung als Worksheet ganz selbstverständlich war, fielen sie am Cassiopeia immer wieder in eine rein rechnerische Darstellung ohne Kommentierung zurück.

Stoff
In Klasse 12 wurden in 99 Unterrichtsstunden folgende Unterrichtseinheiten behandelt

Ableitungsregeln (9 h),

Handhabung des Cassiopeia: Maple.ini-Datei, Worksheets mit Poket-Word (3 h),

Rationale Funktionen (12 h),

Integration mit Anwendungen (38 h),

Lineare Gleichungssysteme mit Anwendungen (10 h),

Vektoren (6 h),

Darstellung von Geraden mittels Vektoren (7 h),

Klausuren mit Vor- und Nachbereitung (14 h).

Die letzte Unterrichtseinheit Darstellung von Geraden kann kaum mitgezählt werden, da wegen Exkursionen und Klausuren in den Fächern Physik, Geschichte, Ethik und Deutsch und Kammer-Chor immer nur wenige Schüler im Unterricht anwesend waren.

In allen Unterrichtseinheiten wurde den Schülern deutlich gemacht, dass sie die erarbeiteten mathematischen Verfahren in einfachen Fällen auch ohne Rechner beherrschen müssen, schwierigere Beispiele dagegen nur mit dem Rechner verlangt werden. 

Ableitungs- und Integrationsregeln wurden nicht so ausgiebig geübt, wie im traditionellen Lehrgang. Hier wurde mehr Wert auf die Anwendungen gelegt.
Ergebnisse
Die Klausuren wurden zweistündig (90 Minuten) geschrieben. Lediglich die zweite Klausur im ersten Halbjahr mußte aus organisatorischen Gründen als Kurzklausur (40 Minuten) geschrieben werden. Im zweiten Halbjahr wurden die Klausuren in der abgesprochenen Form mit einem Theorieteil (ohne Hilfsmittel) und einem praktischen Teil (mit Cassiopeia) geschrieben.

Klausurthemen und Durchschnitte:

Klausur 1: Ableitungsregeln, rationale Funktionen

5,1

Klausur 2: Integration (Kurzklausur)



8,5

Klausur 3: Integration (Flächen, Rotationskörper)

7,6

Klausur 4: LGS mit Anwendung




9,0
